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Bestellunge«
auf daS „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Znstel-

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven dis
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Noon - Ztraße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

^§ 11. Sonntag , den 14. Januar 1883. IX. Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 12 . Jan . Das Präsidium Pes Reichstags
wird behufs Abstattung des Dankes für die Gabe des
Kaisers für die Ueberschwcmmten am Sonntag Mittag
vom Kaiser empfangen werden .

Die Nationalliberalen beschlossen einstimmig, für lieber -
Weisung des Antrags Wedell -Malchow '(Börsensteuer ) an
eine Commission zu stimmen.

Die Annahme des Z 1 deS Krankenversicherungs¬
gesetzes in der Re 'chstagscommission ist mit allen gegen 3
fortschrittliche Stimmen erfolgt ; es ist indessen ein Jrr -
thuin , anzunehmen , daß nun eine feste Majorität für das
Gesetz vorhanden sei . Seitens der Liberal n ist ausdrück¬
lich erklärt worden , daß man sich die enlgüllige Entschlie¬
ßung je nach d m Verlaufe der zweiten Beraihung Vor¬
behalte . Desgleichen ist bekannt, daß die nationalliberalen
Mitgeisder ihre Zustimmung zu dem Gesetze von dem Er¬
gebnisse der weiteren Berathung abhängig machen. Völlig
dunkel ist die Stellung des CentrumS zu d .m Gesetz¬
entwurf.

Wie die „Nat . -Ztg. " erfährt, wird aus Hessen , Baten
und Baiern eine Deputation, bestehend aus je einem Ab¬
geordneten , und aus Rheinpreußen eine solche von zwei
Abgeordneten , davon einer aus dem Regierungsbezirk
Wiesbaden , dem Kaiser ihren Dank für die Bewilligung
von 600,000 Mk. zur Linderung d-w Noch der Ueber¬
schwemmten persönlich auSsprechm .

Durch AllerhöchsteCabinetsordre ist, wie der „Staats -
Anzeiger" meldet, der Oberst -Lieutenant v . Sommerfeld,
a Is. suits des Generalstabes der Armee und bisher erstes
Directionswitglied der Kriegsakademie, zum persönlichen
Adjutanten Sr . Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen ernannt worden .

Die „ Nordd . Allg. Ztg .
" bringt die Nachricht von

einem in den letzten Wochen erfolgten Briefwechsel zwischen
Kaser und Papst. Der Papst hat danach stn vorigen
Monat ein Handschreiben an den Kaiser gerichtet und
darauf erfolgte eme Antwort des KafferS. Man wird
annebmen dürfen, daß dieser Briefwechsel nicht lediglich
ein Austausch von Höflichstileri gewesen, zumal zu einem
solchen in den letzten Wochen ein besonderer Anlaß n chk
vorlag , sondern daß der Briefwechsel emen sachlichen In¬
halt in Bezug auf den kirchenpolitsschen Streit hatte . Die
Bed- ukung diese« Vorgangs muß bis zur Kenntniß des
Inhalts des Briefwechsels auf sich beruh n bleiben.

In der Commission de« Abgeordnetenhauses wurde
der Antrag Zedlitz wegen Beschränkung der Licenzsteuer
auf geisi ' g - Getränke in eoenlueller Abstimmung ange

nommen , definitiv aber mit 11 gegen 7 Stimmen die Ein¬
führung der Licenzsteuer abgelehnt.

Dem social demokratischen Antrag, betreffend die Be¬
seitigung sämmtlicher Ausnahmegesetze, ist es also im
Reichstage ergangen , wie vorauszusehen war : ec ist ab¬
gelehnt worden auch durch die Stimmen der Ultramon-
ka > en und Protestler, die nicht allzu ,viel Scharfsinn auf-
zuweuden hatten, um zu erkennen, daß die Beseitigung
des Jesuitengesetzes und des Dictaturparagraphen den
Social -Demokrmen sehr wenig am Herzen liege und von
ihnen nur als Dekoration für d ' e Aufhebung des Anii-
Sscialistengesetzes mit ausgenommen Word n sei . Die
ganze Verhandlung wachte d n Eindruck, als ob sie über¬
flüssig gewesen sei. Eine Rede Liedknecht 's , verbissen und
verbittert wie immer , ungerecht nach allen Seiten hin,
bilde-e d -n Mittelpunkt der Debatte . Was je dem Staat
und der bestehenden Gesellschaft Böses nachgesagt worden
ist , kam hier zum potcncirlen Ausdruck. Einige starke An¬
zapfungen , denen Herr Stöcker unterzogen wurde , blieben
von diesem offenbar unverstanden , und so geh ! denn unwider¬
sprochen die Behauptung Liebknecht

's in das Land , daß
die deutschen Arbei'er mit absolvier Gleichgiltigkeit den
aussichtsl - sea Bemühungen des christlich -socialen Agitators
um die Gunst dir Massen zusehen .

Der Gesetzentwurf, betreffend den Erlaß polizeilicher
Strafverfügung n , e -thZlt u . A . eine Bestimmung , wonach
die Bergbehörden gleich den Polizeiverrvaltungen bei der
Ausübung der bergpoOzeilichen Beaufsichtigung mit dem
Rechte der Strafverfügungen ausgestaiiet werden soll n .
In den betheiligten Kreisen scheint man das Zwe schneidige
dieser Befugruß sehr bald empsundin zu hatnn, ca mit
der Verstärkung des Aufsicht« - und Rü,,erechls über dis
Arbeiter nothwendig die Gefahr verbunren ist, daß sich ein
gewiss s Quantum von Trotz und W derwill -n gegen die
BergbehördtN in der Nrbeiterbevölkerung festsetzt. So er-
klart es sich, daß der Widerspruch gegen die erwähnte Be¬
stimmung des G fftzes , welches ohnehin im Abgeordneten
Hause nur spärliche Freunde zählt, gerade von denjenigen
ansgeht, deren Befugnisse es erweitern will . Wie der
Berg - und Hüttenmänn schs Verein in Aachen ist dieser
Tage auch der Vorstand res Westfälischen Beigbauverems
einstimmig zu dem B schloß gekommen , daß das gellende
Recht nicht akzuändern sei . Eine enisprech nde Petition
ist bereits an das Abgeordnetenhaus emg r - icht worden
und wird hier ohne Zweifel zur Streichung der Berg
polizeip .ragraphsn der Verlage führen .

In Bulgarien und Montenegro sind in d -n
letzten Tegen M -nst erkrisen onsgebrochen. In den denen

Staaten handelt es sich bei diesen Vorfällen um den russi¬
schen Enfluß im Lande. Während aber der Fürst der
schwarzen Berge , gleichsam um den Dank abzustatten für
die vortreffliche Aufnahme, die ihm bei seiner letzten Reise
nach Petersburg seitens des Zaren zu Theil geworden,
seinen alten Minister kurzer Hand entlassen und einen
willfährigeren Ruffenfreund an dessen Stelle gesetzt hat,
sträubt sich Fürst Alexander von Bulgarien immer noch ,
dem Drängen seiner russischen Minister und wohl auch
einflußreicherer Beraiher in Petersburg nachzugeben , und
den bulg rischen Minister Bulkovich aus dem Cabinet zu
entfernen . Der Fürst ist in diesem Falle in einer schlim¬
men Lage ; behält cr die Russen , so stößt er den wenigen
bulgarischen Getreuen, die ihm durch alle die Stürme
seiner Regierung gefolgt sind, vor den Kopf, und giebt er
d - n herrschsüchkigen , widerspänstigen Russen (Kaulbars und
Soboleff) den Lauspaß , so rühr ! er sich in Petersburg die
ärgerlichsten Händel eiu . Inzwischen hat er den Kammer¬
präsidenten mit der CabinetSbildung betraut. So liegt
die Sachs noch In der Schwebe. Nähere Nachrichten müssen
die nächsten Tage bringen.

Deutscher Reichstag«
Berlin , 12 . Januar. Am Tische des Bundesraths :

v . Schelling u . A.
Der erste Gegenstand der Tag -sordnung ist die Be¬

rathung des Antrages der Abgg. Dr . Hirsch, Dr . Baum¬
bach, Dr . Blum wegen Ausführung des ß 120 Abs . 3
des Gesetzes vom 17 . Juli 1878 , betr . die Abänderung
der Gewerbeordnung , in Beireff der event . durch den
Bundesroth zu ihrmlichster Sicherheit gegen Gefahr für
Leben und Gesundheit der Arbeiter zu erlassenden Vor¬
schriften.

Der Antrag lautet : „ Der Reichstag wolle beschließen :
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, dahin zu wirken, daß
dljenigsn Vorschriften baldigst erlassen werden , welche
nach Z 120 Abs . 3 des Gesetzes vom 17. Juli 1878 , be¬
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung , zu thun«
lichster Sicherheit gegen Gef .chr für Leben und Gesundheit
der Arbeiter , durch Beschluß des Bundesraths erlassen
werdm können ."

Abg. Dr . Hirsch begründet den Antrag, indem er be¬
sonders beionl , daß seit Erlaß der Gewerbe - Ordnung
bereits 4^ Jahr verflossen und noch nicht ein Buchstabe
der so hochwichtigen Bestimmung des Z 120 ausgeführt
sei. Die Erfahrungen der letzten Jahre hätten keinen
Grund für diese Unterlassung ergeben, vielmehr constatirten
die amtlichen Erhebungen über we stattgehabten Ungiücks -

Der Herr Baron .
Novelle von Ludwig Habicht .

(Forschung.)
Der Baron wich auch jetzt nicht von jeiner Seite und

sich vertraulich auf seine Schulter lehnend und den Arm nach
der Fürstin ausstreckend , sagte er mit tiefbewegter Stimme :
Ist es nicht grausam theurer Freund , ein solch

' herrliches
Weib zu verlieren?

Die Blicke des Arztes ruhten bewundernd auf der vollen
üppigen Gestalt, deren schwellende Formen deutlicher als je
hervcrtraten . Ein Meisterwerk der Schöpfung ging hier zu
Grunde .

Kommen Sie, lieber Doktor, ich kann ihren Anblick kaum
ertragen, es bricht mir das Herz und doch zieht es mich
immer wieder zu der theuren Verblichenen bin — und der
Baron ergriff mit diesen Worten den Arm de- Arztes und
führte ihn ohne Weiteres hinweg .

Auf den Wunsch des Barons stellte Doktor Bernard
nunmehr den Todtenschcm aus , einen Herzschlag bestätigend
und dann schieden die beiden Freunde in der herzlichsten
Weise von einander.

Das Begräbniß der unglücklichen Frau fand mit großer
Feierlichkeit statt. Der Baron ließ es an keinem Glanz fehlen
und spielte die Rolle des tiefgebeugten Leidtragenden mit
solcher Wahrheit, daß Niemand daran zweifeln konnte, er be¬
trauere den Verlust seiner Gattin tief und aufrichtig. Man
war voll Bewunderung für den zärtlichen Gatten und Doktor
Lwrnard besonders verkündete überall die Herzensgrbße seines
verehrten Freundes . Ans dem Kirchhofe Du Montparuafse
hatte die Fürstin ihre letzte Ruhestätte gefunden und was
Niemand für möglich gehalten hätte, der Baron fuhr täglich
rn ,<i

" Kirchhof und verweilte dort längere Zeit . Er war
seiner Gattin völlig verändert, mied

P vtzlich alle Gesellschaften , jeden Verkehr mit seinen früheren
Freunden und schien sich für immer in die Einsamkeit ver¬
graben z» wollen .

Die Besuche des Barons auf dem Kirchhofe dehnten sich
immer länger aus , er konnte stundenlang zwischen den stillen
Gräbern umherwandern, mit einer so schwermüthigen düstern
Miene, die Jedem vcrrieth, daß ihn ein harter , unersetzlicher
Verlust getroffen haben mußte. Besonders gern unterhielt er
sich mit einem der Todtengräber, der auch bald für den
reichen mit Trinkgeldern nicht sparenden Fremden eine große
Zuneigung an den Tag legte . Das wunderliche Verhältniß
zwischen den Beiden gestaltete sich immer vertraulicher ; sie
sprachen stundenlang mit einander und zuletzt wußten sie ihre
Unterhaltung so einzurichten , daß sie von Niemand belauscht
wurden.

Baron Bloomhaus schien sich jetzt auf dem Kirchhofe
wohler zu fühlen , als in seiner Wohnung . Er legte für alle
Beerdigungsangelegenheiten das lebhafteste Interesse an den
Tag und kam selbst in den Abendstunden , wenn sich alle
anderen Besucher schon entfernten. Durch den plötzlichen Tod
seiner Gattin mußte der Geist dieses Mannes eine wunder¬
liche Richtung genommen haben , denn er ruhte nicht eher, als
bis ihm alle neu ankommenden Leichen, die man in die
Todtenhalle gebracht halte, gezeigt wurden, und da er mit
reichlichê Trinkgeldern nicht knauserte , willfahrte man gern
seiner Marotte.

Heute war der Baron wieder gekommen und musterte in
seiner düstern , schwermüthigen Weise die in der Halle aufge¬
stellten Leichen. Er wanderte von einer zur andern, ohne ein
Wort zu sagen . Vor einem Sarge blieb er diesmal länger
stehen und nachdem er die,Leiche aufmerksam betrachtet hatte ,
fragte er, wer die Verstorbene sei ?

Ja , der Tod hat manchmal Geschmack ! war die scherzende
Antwort . Er sucht sich auch solch ' Prächtige junge Weiber
aus . Es ist die Frau eines reichen Schlächters .

An welcher Krankheit ist sie gestorben ?
Natürlich am Schlage , denn wie Sie sehen, war sie

ziemlich stark.
Kennen Sie vielleicht zufällig den Mann ? forschte der

Baron weiter .

Gewiß er wird ganz außer sich sein, denn er war närrisch
in seine Frau verliebt .

Wirklich ? hat er nicht blos vor der Welt so geheuchelt ?
Nein, Herr Baron, das kommt wohl bei den vornehmen

Leuten vor, die anstandshalber so thun, als ob sie nicht ohne
einander leben könnten , während sie froh sind, wenn sie sich
nicht sehen, aber Meister Richard hat seine Frau wirklich an¬
gebetet und auf Händen getragen.

Das wird ihm etwas schwer gefallen sein, spottete der
Baron, der sich diesem Manne gegenüber zuweilen gehen ließ
und der Todtengräber stieß auch in der That ein kurzes bei¬
fälliges Gelächter aus : Sie haben Recht, Herr Baron, aber
das ist nun einmal so die Redensart , wenn man sagen will,
daß ein Ehemann alles gethan, was er feiner Frau nur an
den Augen absehen konnte .

Der Baron schwieg, da der Todtengräber von anderen
Geschäften in Anspruch genommen wurde, entfernte er sich,
um am andern Tage zur gewohnten Stunde wieder zu kommen. -
Heut suchte er eine passende Gelegenheit, um mit seinem alten
Bekannten allein zu sprechen. Die Unterhaltung dauerte
weit länger als gewöhnlich und wurde noch leiser als sonst
geführt. —

Mehrmals schüttelte der Todtengräber bedenklich mit dem
Kopfe , aber der Baron redete immer eifriger in ihn hinein :
endlich schien der Mann seinen Widerstand aufzugeben . Baron
Bovmhaus zog seine Brieftasche hervor, drückte dem Todten¬
gräber ein Päckchen Papiere in die Hand und stüsterte ihm
leise zu : Also es bleibt dabei . — Mir ist der Platz zu
widerwärtig und Sie laufen durchaus keine Gefahr.

Der Andere antwortete nicht ; er verbarg nur rasch die
Papiere in seiner Brusttasche, nickte dann mit dem Kopfe und
der Baron drückte ihm mit einem letzten vielsagenden Blicke
die Hand , dann wanderte er langsamen Schrittes , mit seiner
gewöhnlichen schwermüthigen ^ Miene, der Kirchhosspforte z».

(Fortsetzung folgt.)



fälle die Schwere des Nothstandes. Die durch die Uu -
glücksfälle heibeigsführte Belastung der Retchskaffe belauft
sich auf ca. 16st, Millionen Mark, wenn a !so durch die
zu treffenden Maßregeln nur der vierte Theil der Unglücks-
fälle verhütet werden könnte, so würden dadurch jährlichüber 4 Millionen gespart werden und sei es dahe . t es
bedauerlich, daß der Bundesrach von der ihm ertteftcn
Vollmacht noch keinen Gebrauch genacht bade. Re:nerberuft sich zum Beweise der Möglichkeit des Erlasses all¬
gemeiner Bestimmungen für Sicherheitsmaßrezeln auf
England und die dortige Gesesetzgebung , führt aus, daß
daselbst alle möglichen Wcksichien gewährt würden , und
bezeichnet den Einwand , daß durch solche allgemeine Be¬
stimmungen vitale Interessen der Industrie verletzt werden
könnten, als unbegründet , weil dem Bundesrache über
lassen sei, Ausnahmebestimmungen zu treffen . Bei alftr
Rücksicht auf das Prosperiren der Industrie müsse dochdie höchste Rücksicht auf die Thätigkeit der Menschen ge¬nommen werden, denn die erste Aufgabe eb' er civilisirten
Gesellschaft sei der Schutz der persönlichen Sicherheit der
Menschen . Redner appellirt schließlich an die Humanitätund das Rechtsgefühl aller Parteien durch Annahme seines
Antrages dem Nothstands abzuh-lsen . ( Beifall .)Der Bundescommissar Geb. Rath Lohmann verweist
auf den bezüglichen dem Bundksrathe vorgelegten und
veröffentlichten Entwurf Preußens, der. um das erreichbar
Beste zu schaffen , noch von einer Sachverstäudigencom-
misfion begutachtet werden ftlle . Dis Vorsicht erheische ,neb>n dem Interesse der Arbeiter auch das Interesse der
Industrie zu wahren , damit durch zu weirgehenve Ansprüchenicht der Ruin einzelner Industriezweige Herl-erführtwerde. Die Regie, ung wolle mit weiteren SchrittenWarten, bis das Schicksal des Unfallversicheruvgsgesetzes
entschieden sei. Der Antrag Hirsch wurde nach längererDiskussion fast einstimmig angenommen .Der Antrag Behr'S , Schlemmkreide, seewärts ein¬
gehend , mit 1 Mark Zoll zu belegen, wurde in zweiterLesung abgelehnt. Slaatssccretär Burchardt sprach sich
gegen den Antrag aus. Der Antrag Koch's, den Zoll fürStoffe, woraus Salz gewonnen wird, zu ermäßigen , gehtan die Budgetcommission. Der RegierungSVectreier hatteum dessen Ablehnung gebeten .

Nächste Sitzung Sonnabend.
Mari n e.

Wilhelmshaven . t3 . Jan . Capt.- Lieut . Langemack ist von Urlaubund der Stabsarzt Dr. Hüskcr vom Schiffermusterungsgeschast zurück-gekehrt. — Maschinenbau -Unter -Jiigenieur Schluetei ist von Danzigzur hiesigen Kaiserl . Werft versetz ! und hier emgekrofsen. — Lieut . z. E .Weyer hat einen IQta'gigen Urlaub nach Bremen und Kiel angetreteu.
Lokales .*

Wilhelmshaven . l3 . Jan . Den zweiten Gegenstandder in der gemeinschaftlichen Sitzung beider städtischerCollegien vom 11 . r . erledigten Tagesordnung betraf d eÜbernahme des Meldeamts durch den Magistrat. Di-
königliche Landdrostei in Aurich bat in Folge eingemngenerBeschwerde einen diesbezüglichen Antrag an den Magistratgestellt, in dem ketr. Schreiben a^ er selbst hervorgehoben,daß nach ihrer Ansicht es niemals angäng 'g sei, das MeideWesen von der ärztlichen Polizei !vsznlö, -n. Es rief dieseFrage eine längere D 'scusston bervor, in welcher wchinur betont wurde, daß die Uebernohme des Meld amtrsdurch die Stadt die Beschaffung ein s eftemn Lokales unddie Anstellung eines Beamten nölhig mache , sondern vornehmlch auch darauf hingewiesen wurde, daß emstädii 'chesMeldeamt ohne die hierzu dringend erforderlichen Exekutftfräste ein Unding sei. In Folge dessen stimm e dis Ver¬sammlung dem Anträge des Magistrats zu, der kgl. Landdrostei nachfolgenden Bescheid zu ertheilen :

„Wir erachten es für unmöglich, daß die StadtdaS Meldeamt zur Zeit übernimmt , weil auch wir dervon der königl . Landdrostei ausgesprochenen Ansicht sind,daß daS Meldeamt von d>.r Polfteiverwaltuvg nicht los¬gelöst werden kann . Ein-n Antrag auf Uebertragungder ganzen Pvlizeiverwaltung glauben wir aber nichtfrüher stellen zu können , als bis - S gelungen senwird,die Finanzlage der Stadt dauernd günstig zu gestalten. "Der dritte Gegenstand der Tagesordnungbetraf wiede¬rum daS neue Sparkasien -Statut. Bon der kaiserl. Werft-Verwaltung ist der Stadtverwaltung die Präposition unter-brei' et worden, den Arbeitern der kaiserl . Werft die BeNutzung der städtischen Sparkaffe für etwaige Eirdagendadurch zu erleichtern , daß im Statut eine Bestimmungausgenommen werte, laut welcher erstens ein Beamter derftisertlchen Werft im Cparkassen- Curatorium Sttz undStimme erhalte und zweitens der Sparkassen , endat , des¬gleichen der Controleur, angewiesen werbe , an j d m Werft -zohlungstag im W rftspeifthaus — als zeitweiliger An¬nahmestelle — bereit zu sein zur Entgegennahme von Ein-lagen von 1 Mk. ab aufsteigend. Fermr hatte auch derGeh . Reg .-Raih Giesel in Aurich noch einige geringfügigeAba^ cruugen im Sparkaffeu -Statut in Vorschlag gebracht.Die Collegien fanden die proponirten Abänderungsvorschläge
schlvsftgzû

" stimmten einhellig nachfolgendem Be -
a, . f -tDas »ach den Vorschlägen des Herrn Geh -RachGnskl, resp . der kaiserl . Werftverwaltung umgcändcrteStatut gknehnngt und weiden die Herren Schiff,Reich und VZllLs ermächtigt, dasselbe Nomens des Bürger -Vorsteher - Collegiums zu unterzeichnen.

"
n ^ Tagesordnung , „ Ghmnasialsoche" ,weiterer Erfüllung einer durch früh reuBeschluß der Collen,en übernommenen V . rbmdiichknt umBewilligung von 750 Mark zur Einrichtung eims Spiel -Gymnasium . Es führte dies folgendenBeschluß herbei : "

. „Die Collegien beschießen einstimmig: Dec Magistratwird ermächtigt, dem tönigl . Provincial-Schul-Collegiumgegenüber die bindende Verpflichtung zu
'
üdirneomm,d e Summe von 750 Mark zur Herstellung eines Spiel¬platzes am königl. Gymnasium aus Ersordem an diegedachte Behörde zu zahlen, falls die jetzt zur Ver¬fügung stehenden Beträge zur Ausführung der gesummtenNeuanlage nicht genügen und der erwähnte Betrag vomProvinzial-Schul-Coüegium eingefordert Verden sollte."

In eimm zweiten Schreiben des ProvinziaftSchul.
Collegiums wi d von demselben das Ersuchen ^

an den Ma¬
gistrat gerichtet , den ehemals zug -sickerien städtischen Zu¬
schuß von 3000 Mark zur höhe -m Knabenschule voll zn
leisten . Tvatsächlich ist aber nur ein Zuschuß in Höhe
von 2250 Mark für diesen Zweck verbraucht worden . Die
vorn Prolinstol-Schul -Collecstum nachgeforderten 750 Mk.
sollen laut dieses Schreibens, nur Verwendung finden zuklemm für dns Gymnasium benöthigten Anschaffungen.Die Collegien ein gten sich ohne Debatte zu folgendem
Beschluß :

'

, . ^„Das vom königl. Prooinzial - Schul-Collegium durch
Schreiben ck. <i . 18 . Decewber 1882 gestellte E ' suchenum nachträgliche Einsendung der nicht zur Zahlung ge¬langten Rate des Zuschusses für die höhere Knabenschulewird einstimmig abgelehnt , da tue Collegien nicht die
Ueberzeugung gewinnen können, daß sie rechtlich hierzuverpflichtet leien "

Unter „ Verschiedenes" nimmt die Versammlung zu¬nächst Kenntniß von einem Schreiben des ausgesstnevenenBürgervorstehers Herrn Wetschkh , in welchem derselbe den
Collegien ein Lebewohl zuruft ; ferner von der Ministe- lal
Verfügung, laut welcher die kaiserl. Werftveamten mit ihrenReklamationen gegen die volle Veranlagung zur Communal
steuer abgewiesen wurden . Weiter bewilligten die Collegieneine Summe bis zn 900 Mark für Umbau und Einrich¬tung des künftigen Todlengräberhauses am Banter Wirch,in welchem zugleich 2 Räume zur Aufnahme von 5 Orlö -armen hergerichtet werden sollen .Den letzten Gegenstand zur öfftntlichen Sitzung bildetdie mehrfach erwähnte städtische Anleihe von 150,000 Mk.Der Stadt Wilhelmshaven ist von der Sparkasse znGütersloh das endgültige Anerbieten zur leihweise» Her¬gabe obigen Betrages gemach ! worden . Die hauptsäch¬lichsten Bedingungen sind : Dos Capital ist mit 4 ^ pCt.zu verzinsen bei halbjähriger Z nieuzahlungpostnumerandound Zurückzahlung eines h -ldeu Procentes vom Capital,jedoch wird der Stadt das Nicht eingeiäumt, auch größt eBeträge zurückzuzahttn . Di? Kündigung des Capftals isteine halbjährige. Der Beschluß über Abnahme dieser An¬leihe ward auf Wunsch des Bürgervo: sicher Collegiumsausgefttzt bis a ->f Dienstag , wo letzteres in gesonderterBerathung über die Sache beschließen wird .Es folgte geheime Sitzung.* Wilhelmshaven, 13. Januar. Die Wohlthätigkeitunserer Einwohnerschaft zeigt sich aus Anlaß des großenUnglücks am Rhein in schönstem Licht . Die Gaben siedreichlich g>stoffen und fließen noch fort ; in immer weiterenKreisen dringt für das Interesse an diesen Liebeswerk undbethätigt sich thecks durch directe Spenden, theils durchTheilnehmer an den vielfach veranstalteten Spielabendenund Wohlthätigkeits-Coucerten rc . Es ist aber auch nöthig ,daß die Freigiebigkeit nicht erlahmt , denn die Noth ist eineganz unsägliche und die Verluste sind über alle Maßengroß . Heule ging uns Seitens des griechischen Consuls inMannheim ein Schreiben aus Nkckargemünd zu, welcheseins Schilderung der großen Noth enthält, von den auchdiese Ortschaft betroffen worden ist . Hinzugesügt ist diedringende Bitte : „Helfen Sie auch unsere hiesigen armenWafferbeschädigten durch Zuwendung einer Gabe . " — Wirhaben aus dem Restbestand unserer Sammlung sofort100 Mark nach Nkckargemünd abgesandt , welche daselbstsogleich zur gewissenhaften Vertheilung gelangen werden .Von der Bank für Handel und Industrie in Darm -ftadt ging uns heute folgende Quittung zu :

„Wir bestätigen hiermit den richtigen Empfang ' deruns haar gesandten Mk . 500 zu Gunsten der Sammlungfür die Wafferbeschädigten, zufolge Aufrufs der DeutschenLandtags- und Reichs ag« Abgeordneten .
Bank für Hantel und Industrie .

Hügel .
"

An weiteren Beiträgen sind uuS zugegaugen : Lotto¬spiel beim Sextett- Eoncert in der Wilhelmshalle Mk. 15,00,H . B . 3,00, Sammlung der Maschinenbauer auf demSchlepp - ni d Pumpensampfer „Norder" der kaiserl.Werst 12,75 , Lina Stramm 1,50, durch G . Pet -rs inMarftnsiel, Ertrag einer L'hombre - Parift 4,50, von denKindern : Friedrich Ellmghausen , Johann Sauer, KarlMeyer, Richard Nampke, Tobias Ev-rs , Julius Burghard ,Elvira Rahnebtt-g, Therese Dirks, Johanne Greift 1,25 ,aus einer Kftsse d . h. T . 13,25, weiterer Beitrag desMilitärvereins 2,50, Sammlung bei einer Geburtstags¬feier im Unteroifizier -Castno der 2 . Matr . -Dm . 7,20 ;zusammen Mk . 60,95 . Im Ganzen gittg -n bis jetzt ein2l4l,76 Mk . ; hiervon wurden abgesanot 2100 Mk . —Weit-re Bfit- äge erbe eil Die Redaction .* Wilhelmshaven, 13. Januar . Sr . Majestät derKönig haben Allergnädigst geruht , den Vice-Admiral z D.Jachmann in den Ndelstand zu erheben.*
Wilhelmshaven, 13 . Jan. Unsere gesummte Ma -rini-capelle wird morgen Sonntag Abend ein großes Coucerta !a Strauß im Kaisersaal abbalten . Das Programmist reichhaltig und mit den beliebtesten Nummern aus-gfftaktet.

Gerichtssaal .*
Wilhelmshaven . 12 . Jan In der gestern abgehaltenenSchöffengerichtssitzungstanden 29 Strafsachen und eine Privat¬klage zur Verhandlung an . Das Gericht setzte sich zusammenaus Herrn Amtsrichter Keber als Vorsitzenden,Wen HerrenBahnhofs -Restaurateur Meents und Schachtmeister Schlenkerals Schöffen, Herrn Polizei-Jnspector v . Winterfell, als Amts¬anwalt und Herrn Actum Steimer als Gerichtsschreiber.Die separirte Elise B . wird wegen Uebertretung derControlvorschriften zu 14 Tage Haft verurtheilt. Eine gegendieselbe schwebende Sache wegen Unterschlagungwird ausgefttzt.Der in. letzter Schöffengerichts-Verhandlung zu 6 MonatenGefängniß wegen Sachbeschädigung vernrtheilte Arbeiter Gott¬fried H . wird wegen Mißhandlung seiner Frau, welche er inroher Weise mit dem Stiefelabsatz bearbeitete , zusätzlich zuweiteren 3 Monat Gefängniß verurtheilt.Kesselschmied Wilhelm P . hat geständlich hier am Ortegebettelt . Er ist wegen Bettelns schon vielfach vorbestraft,wird aber m Rücksicht darauf, daß er bereits , 1 Monat in

Untersuchungshaft gesessen hat, nur zu 3 Tagen Hast ver«ptheilt . Von der Anschuldigung des Landstreichens ward Hfreigesprochen .
Ebenfalls des Bettelns und Landstreichens wird der vichsfach vorbestrafte Schlachter Carl August K. angeklagt. DesUrtheil trifft ihn mit 3 Wochen Hast und Ueberweisung Pdie Landespolizeibehörde.
Schiffer Hermann G . erzielt durch Berufung eine EdMäßigung der Straft von 20 auf 10 Mark, welche er er¬legen muß wegen Nichtführens der vorschriftsmäßigen Signallaternen auf seinem Fahrzeug .
In Abwesenheit des Arbeiters Otto F . wird gegen ih,verhandelt wegen unerlaubten Auswandcrns als Reservist, dejUrtheil lautet auf 50 Mk . Geldbuße oder 21 Tage Haft.Nach K 107 der Gewerbe- Ordnung dürfen Fabrikarbeiter ,ferner Gesellen und Lehrlinge im Alter unter 14 Jahren nu,beschäftigt werden , wenn sie mit einem Arbeitsbuche versehe «sind . Der Schauspielunternehmer H . F. hatte für zwei sein«jugendlichen Sängerinnen kein Arbeitsbuch beschafft , weil erder Ansicht war, daß diese Mädchen nicht unter den erwähnte«Paragraphen falle» . Das Königl . Amt belegte ihn trotzdey,mit einer Geldstrafe von 15 Mk . F. legte hiergegen Berufungein und erzielte heute seine Freisprechung. Die Amtsanwalt¬

schaft wird gegen dieselbe Berufung einlegen , weil sie der An¬
sicht ist, daß es sich im vorliegenden Falle bei F . um ei«Gewerbennternehmen handelt, mithin seine Sängerinnen Ge<werbegehülfinnen seien.

Der Ingenieur Alfred K . Hierselbst ist angeklagt , den Ma¬gistrat hicrselbst , eine Behörde, durch Schrift beleidigt zu haben.Nach den Ausführungen deS Angeschuldigten liegt der Anklagefolgender' Sachverhalt zu Grunde : K . ist Rcichsbeamter undhatte sich als solcher an einer Reklamation gegen die Veran¬lagung zur Communalsteuer mit seinem ganzen Einkommen
betheiligt . Die Reklamation hat einen Erfolg nicht gehabt.Stimmliche Reklamanten haben aber während der Zeit derEntscheidung durch alle Instanzen — ca . 2 Jahre — jeglicheZahlung von Communalsteuer unterlassen, wodurch sie natürlichmit ansehnlichen Summen — bei K . handelt cs sich um280 Mark — in Rückstand geriethen . Dem,K . wurde auf¬gegeben , diesen Rückstand in monatlichen Raten von 30 Mk .abzutragen. Seine Einwendungen gegen die Höhe dieser Ab¬

zahlungsquote blieben erfolglos und nun richtete K. ein an
„ den Magistrat" adressirtes Schreiben mit der '

Ankündigung,sich beschwerdeführend an die Königliche Landdrostei wendenzn wollen, welche „ lediglich objectiv " urtheilen und deren
Entscheidungenvon „ persönlicher Gehässigkeit" frei seinwürden. In diesem Schreiben erblickt der Magistrat eine Be¬leidigung und stellte gegen den Verfasser desselben einen Straf¬antrag . K . will bon» ücft gehandelt haben ohne die Absicht,den Magistrat beleidigen zu wollen . Durch Vernehmung desStadtkämmerers wird die Aussage des Angeschuldigten beglaubigt,daß einzelnen und zwar besser besoldeten Reichsbeamten, welchemit ihrer Communalsteuer durch die erwähnte Reklamation in

Rückstand mit den Steuern geriethen , geringere Abzahlungs¬quoten in Höhe von nur 15 und 20 Mark genehmigt wurden.Die Ungleichmäßigkeit in der Abforderung der Abschlagszah¬lungen habe ihn veranlaßt zu diesem Brief, dessen Spitze lediglichgegen den Bürgermeister, nicht aber gegen den Magistrat ge¬richtet sei . Der Amtsanwalt erblickt wohl in den incrimrnirtanStellen des Schreibens eine Beleidigung des Magistrats, hebtaber als mildernd bei der Strafbemessung hervor, daß gegenden Angeschuldigten mit größerer Härte und ohne Rücksicht aufseine Familienverhältnisse vorgegangen worden sei. Er bean¬tragt deshalb, eine Geldbuße von 10 Mark eintreten zu lassen .Der Gerichtshof spricht den Angeklagten von der Anklage , denMagistrai beleidigt zu haben , kostenlos frei. Thatsächlich seigegen K. härter verfahren worden, wie gegen andere Schuldnerder Kämmereikasse . Es sei ihm deshalb Glauben geschenktworden , daß er in Wahrnehmung berechtigter Interessen ge¬handelt und auch nicht die Absicht gehabt habe, den Magistratzu beleidigen . — In dieser Verhandlung war Herr KaufmannChristians als Hülfsschöfft für Herrn Meents eingetreteu. —Ueber die weiteren Verhandlungen berichten wir in nächsterNummer._ _
Berrnischres .— Frankenthal , 8. Jan . Gräßliche und tieferschüt¬ternde Scenen traten in den letzten Stunden schon an unsheran, — so schreibt man dem „ Ps. K. " — sie dürfen aberwohl durch die folgende noch weit übertroffen werden : BeiOppau wurde eine auf dem Wasser schwimmende Wiege durcheinige dieselbe bemerkende Kahnführer aufgefangen; in derselbenbefand sich ein lebendes Kind und an der Wiege, mit denHänden fest angeklammert, der Leichnam der Mutter.— Für 100,000 Francs Blumen . Die Zahl der Blumen¬kränze , die am Sonnabend im Leichenzuge Gambettas zu sehenwaren, wird auf 1020 angegeben . Davon wird der theuersteauf 600 Francs und der geringste auf 20 Francs geschätzt.Somit sind die für Blumenspenden verausgabten Beträge nachder Schätzung eines Fachmannes auf 100,000 Francs anzu¬schlagen.

1 . 2 . 17 . 14 . Ein Baum .3 . 11 . 12 . 12. 4. Ein jüdischer Titel .4 . 18 . 9 . 14 . 3. 18. 1 . 18 . 9 4. 1 . 7 . Titel eines Botschafter«.3 . 11 . 12 . Einer der sich selber so nennt .14. 7 . 14 . 2 . Ein Faulpelz.9 . 3 . 19 . 20. 6 . 11. 14. Ein Siegeszeichen.14. 13 . 14 . 18 . Ein herrlicher Garten .3 . 4 . 7 . 4. S . 19 . Ein Wagniß.9 . II . 12 . II . 16 . Eine Pflanze.3. II . 7 . 7. I . 18 . iS. Etwas was Niemand verlieren sollte .21 . 1 . S 16 . 14 . 3. Etwas Süß -S .Die Anfangsbuchstaben dieser Wörter , richtig geordnet , ergehvon oben nach unten gelesen den Namen eine« sehr beliebten Schristellers , und die Endbuchstaben derselben von unten nach oben gelefldm Namen eine « bekannten Onkels.
Auflösung des PreiSräthselS iu Nr. b :

„Räthsel ."Es gingen 24 richtige Auslösungen ein . Die Prämie fiel aufI . B ii l tz i n g in W i l h e l m kh av e u . _
Telegramm .New - Aork , 12 Jan . Das zur di,ecten DeutschenDampfschifffahrt ( Expedienten Morris u. Co.) gehörendeHamburfler Dampfschiff „Auftrolia"

, Capt. Franck , ist am10 ds. Ml «. , Vorm. , wohlbehalten angelaugt. Dasselbeüberbrachte 258 Passagiere und volle Ladung.



Bekanntmachung .
Im Wege öffentlicher Submission

soll am

Montag ,29 . Jan .1883 ,
Vormiltags ' 12 Uhr,

die Lieferung von
3300 kK Reis . 6000
Zucker,3800 Ir§ Backpflaumen ,
7200 kA Erbsen , 7000
Bohnen und 4450 Salz
für die Marineftation
der Ostsee, sowie

8 . 8800 Reis , 18500
Zucker , 8000lr § Backpflaumen ,
25000 KZ Erbsen , 25000
Bohnen , 10000 ÜK Salz und
der erforderliche Be -
darf an Weichbrod ,
frischer Butter , frischen
Kartoffeln und Fourag
für den Zeitraum vom I .
April bis ult . Septbr . 1883
für die Marinestationder Nordsee von der unter,
zeichnetenStationS -Jntendan
tur verdungen werden .

Die Lieferungsbedingungen für
Hülsenfrüchte re . sowie frischen
Proviant und Fourage getrennt ,liegen in unserer Registratur zurEinsicht aus und werden von der¬
selben auf portofreies Verlangen
gegen Erstattung der Herstellungs -
kosten von Mk . 1 Pro Exemplar
mitgetheilt ; in den bezüglichen Re¬
quisitionen muß jedoch angegebenwerden, welche von den beiden oben
beregten Bedingungen gewünschtwerden.

Wilhelmshaven , l2 . Jan . 1883
Kulseckiciie Iriienckaliirir

cke« Uariileftsttion üer Rorüsee .

Bekanntmachung .
Der auf Montag , den

15 . d. Mts . angesetzte
Zwangs - Verkauf findet
nicht statt .

Schweine -Verkauf.
Der Handelsmann Alb « Jrps

zu Heidmühie läßt am

Mittwoch ,
den 17 . d . Mts .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,in Beckers Behausung zu Eb-

keriege
3V bis 40 Stück großeund kleine Schweine u.3 bis 4 nahe am Kalben

stehende Kühe
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende , 11 . Jan . 1883 .
C . Cornelfsen ,

Auktionator .

Verpachtung.Der Hausmann HermannIanffen zu Ebkeriege läßt am
Sonntag ,

den 14 . d. Mts ,
Nachm , präc . 3 Uhr ,seinen bei Schaarreihe belegenenHamm Landes zum Gemüsebaupro 1883 an Ort und Stelle öffent-lick) verpachten.

Die jetzigen Pächter können auchvor dem Berpachtungstermine ihreAecker bei dem Unterzeichneten
weiterpachten.

Neuende, 10 . Jan . 1883 .
H . C Cornelfsen ,

Auktionator .

Verkauf .Am

Montag ,
den 15 . d . M .,

Nachm . 1 Uhr ans ,werde ich auf der Burg Knhphausenmehr. geschlageneBaume ,namentlich Buche « , Lin¬den und Ipern » worunterIpern bis zu 3 Fuß imDurchmesser, u . mehrereHaufen Gesträuche(Brennholz )
öffentlich meistlnetend durch Unter¬zeichnetenzumVerkauf auf Zahlungs¬

frist kommen, wozu Kausiiebbaber
eingeladen werden.

Sengw irden , 5 . Januar l883
Hedden ,

Auktionator .
Prima neues

^ > k
sowie schönen Hellen

II «» « i zz .
Ludwig Ianssen .

1000 IVIsck
Lnstlsn vir Oswjoni ^ sri , vsl -
ostsr beim Osbrauest von

» ik' I . KO unä 100 ,
gsrnals viscköi - 2ndusc ;iimsr -
ssn dolrommt .

8 . Kolümann L 6o .,VLL8VL « , Uarisiistr . 20 .In IVilli « 1in8 5uveii
nur allein « vht rin lladsn dsi
Cebr . Dirk8 , Koonstr .

Empfehle dieser Tage
8»I1II1Lb

Aalliffeitch
5oti . KeliMiät .

kilr-Zekuke
UM damit zu räumen , em
pfiehlt zum Einkaufspreis

I . 6 . Koltvels .

Kaushaltungs
Kohlen !

Englische a Last 42 Mark .
Deutsche „ 36 „

Ebenso besten Vareler Preßtorf empfiehlt
Aiiss . Z aLr .

Frische ausgenommene

Schellfische
empfiehlt

Ludwig Jausten .

Gruskohle
70 Pf . L Ctr .ah Lager empfiehlt

18 . 8elralt !e«.
Zurückgesetzte

- ^ I
habe in weiß und farbig billig abzu¬
geben.

H . Scherst , Bandagist,
Handschuh - und Mützenmacher.

Um mit meinem Lager von

Mit ! - MtitM
möglich zu räumen , verkaufe die¬
selben zu bedeutend ermäßigten
Preisen .

Eduard Buß ,
Bismarckstr . 59 .

Mein großes Lager von

Sorgen
in allen Großen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenftänbe em¬
pfehle bei Bedarf .

O O . Mshuinni »,
Neuheppens , Neuestraße.

Echten

Kremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H BreD Horn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Aborte und Müllgrubenwerden saubor und bei billigemPreise gereinigt .
L . Lirnvi » , Kopperhörn .

UMourus 1881 . — 1 . kreis
Lilborus Nsäuillo .

8pivlv6lktz
4—200 Ltüeüs spislsnä , mit
oäsr ostns Lxprsssion , Nur >-
ckolins, Proinmsi , Oloeüsn ,
OastLKnsttso , bliwinsisstim -
nasn , ilarksnspisl sta .

8pie !äo8tzv
2 —16 Ltüclrs spislsnck , ksrngr

chssLsssairsSiOiAarrsnstünäer
LollVöi ^srstLusollsn , Pstoto -
Arapllis - Albums , Loiirsid -
rsuAS , klunäsLstuhstustsn ,Lriskbosokversr , Llurnsn -
vassri , EiZarrsn 1ütui8 , Pg,-
dalrsäosM , ^ rksiistisalis
Islnsodsn , Hisr ^ iäber , ? orto .
moimaiss , Ltülllo oto . , Liiss
niitNusiü . 8tsts ckasNsussts
nnck VorsäKliollsts öwpüslllt

4 bi . klsüst ', ksrn ,
LalivsiL .

MM " ldiur ckirsotsr
Aarnntirt ^ .eolitiisit ; iliu
strirts l^reislistvri vsrssncks
truneo .

-ZrmjisP -is ^ an ^ simua ^»jn 8881 08 sist o «'
LVU M0L. lISIslSLVsSlckg UVL

u .rsgnn^ usp as ^ lln usuimors' soaL 000 '08 uoa sZna,sg uii
s^ a s ^ ns ^ suo ^os asp 001

Alle Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,Leinoel, Firniß, Terpentinoel , Lacke, Pinsel und allesonstigen Maler -Utensilien, sowie Tischler- und Maler -Leim , Rouleaux, Tapeten und Borden , Goldleisten,Gardinei kästen und Gardinenrosetten empfiehltzu billigenPreisen
H . 8toLL « , Maler und Lackirer,Mühkenstraße Nr . 33 .Tapeten n Nolle von 20 Pf . , abgepaßte Nonleauxvon 1 50 Mk an

Standesamts - Formulare
hält stets am Lager

Die Buchdruckerei des „ Tageblattes .
"

4K . 8Ü88 .

Ein hübscher

ist di » schönsteZierde desJüng -r
lings . Der so schnell berühmtZgewordene

Lnlsni »
von Los » «,

FranÜnit a/W . , Schil - i
Ierstraße 12, leistet ins
schneller und kriifti - Zger Erzeugung desBartes Erstaunliches und übernnffibei Weitem alle anderen derartigen Mittel

Wirkung unfehlbar . Große Anzahl !
Âtteste. Preis Pr . Dose A.SN . k

Cafieler Resxe 8x6Ar
Amerl. frische Mettwürste

geräuch . Mettwürste
Mid Berliner ge¬

räucherten Schinken
in großtw ' Auswahl .

.I 111886 N .
Zum Wiuterbedarf empfehle :

Stück- , Knabbel-
Ulk -

Ruf; - Kohlen ,
Preß- iiildStichtorfi
Kloben - u . Splitterholz
Waggon -, last - und centnerweise,
vorzüglich gut und billig.

GanzeWagoons zum Zechenpreise.

Kaiserstraße 3.

fsiill!!Ü-

allsill üokt irrit
irsbiKoni I ' ia -
sostsQVörsostluss

_ su lludsn iu lVil -
llslwsdavsn bei KIvI ». Dolr -
li »» nn , OroAusrchLuälrmA ,6i8marLÜ8trÄ .ß86.

l . NvnIien,M
Barel .

Filiale Wilhelmshaven
Nobert Wolf .

1
Zur 167 . Königl . PreusrKlasten -Lotterie , Hauptgewinn450 000 Mk . Zllhung vom 19 . Ja -

iniar bis 2 . Fsbr . t883 . Kauflose
sind bis 15 Januar m h ben.
Buchhdlg . von M . C . Siefken ,

Atteslraße 16.
L) anständige junge Leute finden" LogiS .

6„ OIIO '
s neuer Kolon

Prämiirt mit de« höchste» AuSzeichmmge« , » . A.„Eolsteu « 8iLLts -L «llu1Ite " Vüs ^elllork 1880 .6olü «o « Leckuille N-rrl « 1881 .
LMixste unä bsstueillsto Uetriobokrutt ,

Lmrojaus zuverlässiger gesayrjoser Betrieb . — Geringster Gasconsum . — Kern Heizen. — Keinebeständige Wartung . — Keine Belästigung durch nusstrahlende Wärme . — Jederzeit ohne Vorbereitungbt" " ^ b?.fLbia. — Heine behördliche Concession. — Ausstellung in Etagen - zulässig . K

Diese mit dem 20 . März s . o. in den 2 . Jahrgang getretene Zeitschrift bringtwahrheitsgetreue Mitthsilnngen (mit Jtlustrationen ) aus dem geistigen , gesellschaft¬lichen und geschäftlichen Leben in den Vereinigten Staaten und ist sich Alle , welchean dem mächtig emporblühenden Staatswesen jenseits des Dceans Interesse nehmenbestimmt .
Dieselbe erstbemt am l ., 10 . und 20 . jeden Monats und kostet im Abonnementganzjährig si . 5 oder 10 Mk . , inclusive Franco -Zusendung per Post .Deii Vertrieb für den Buchhandel und Nordbentschland hat Herr A . B . Auer¬bach in Berlin , V . , übernommen , von dem , sowie vom Herausgeber Otto Maaß inWien , I Wallfisebgasse 10, Probe - Nummern gratis und franco zu beziehen sind.Der 1 . Jahrgang , elegant in Leinwanddecke mit Gold -.- und Schwarzdruck ,gebunden , ist zum Preise von fl . 5 oder Mark 10 zu beziehen .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist Ol' . Har-
tung 's berühmtes Xililll -
Ma » ckrvN88ei ' sicherstes
Mittel ; s. Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

04n - und Verkauf von getra
genen Kleidungsstücken , Möbeln

und Betten .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krmnmestraße 1 .
Halten unser

MU -Lger
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ök Böge , Rovnstraße.

verweilt von Dienstag , den 16 ., bis
Freitag , den 19 . Januar d . I ,in Zever ( Hof von Oldenburg ).

Empfehle schöne mürbekochende
grüne

I 's I « 8 « »
zu 13 Ml . Pro 50 Kilo.

Warienheusen , bei Sande , den
11 . Jan . 1883.

_ Fr . Harms
Neubremen .

An- & Verkaufsgeschäft
von getragenen Kleidern , Mo
beln und Betten von

lluliuZ 6okn .
Alleine an der Rovnstraße in

Wilhelmshaven in der Nahe
des Gpmmasiums und der Garmson -
kirche belegenen Bauplätze wün¬
sche ich preiswürdig unter der Hand
zu verkaufe! ' . Ein Tbeil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben. Käufer
wollen sich an mich wenden.

Bant , den 15 . Dezbr . 1882 .

Iliioi IIi « « .
Ernte 1882 .

1, . LalrirK , Rotbes Schloß .

2 I ^
OLLLLA ^G

stehen prnstwrlh zum Verkauf bei
A. Bahr .

WO Ceutner
ausgezeichnetes Heu zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exp. d . Bl .

üilaoulatui '-pspm
' st wnder vorräthig in der
Bnchdrnckerei des „ Tageblatts " .
I >ssmnr Münsterloose, ZiehungOl-UMP 16 /18. Januar versendet
s. 3 M . , Porto und Liste 30 Pf -,Z . B . Zimmerman «,

Andernach a . Rb .

Zu vermiethen
eine möbl. Stube . Marktstr . 32 .

Zu vermiethen
eine geräumige Wohnung , bestehend
aus 4 Stuben , großer Küche und
verschiedenen Kammern, zum 1 . Febr.
cr . Auskunft ertheilt die Exp. d . Bl ."

UP sucht
zu miethen eine Familienwoh -
nung bis zu 500 Mk . zum 1 .
März oder 1 . April . Offerten
unter IV . 8 . an die Exp, d . Bl .

Gesucht
ein Schuhmachergeselle auf erste
Hcrren-Arbeit von

Th . W . Lübbe«,
vis -a -vis Burg Hohenzollern.

Gesucht
Wohnung bis zu 360 M . für kleine
Beamtenfamilie per 1 . Mai oder
früher. Näheres in der Expp. d . Bl .
unter 8 .

Gesucht
auf gleich ein ehrliches , mit guten
Zeugnissen versehenes Dienstmädchen.

Näheres Hinterstr. Nr . 2.
sLin schwerer , gut erhaltener
>2 ' Ackerwagen wird zu kaufen ge¬
sucht . Offerten an die Exp. ds .
Bl . erbeten.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen.

Frau Steinfort ,
Rothes Schloß

Kronprinzenstr . 9.

Gesucht
zum 1 . Mai d . I . ein Kinder¬
mädchen.

Knhphausen , 10 . Jan . 1883 .
Thierarzt LivLkvIck .

Lehrlings-Gesuch.
Beabsichtige zu Ostern einen ordent¬

lichen Jungen , der Lust zum Geschäft
hat, in die Lehre zu nehmen .

H . Scherfs Bandagist,
Handschuh - und Mützenmacher.

Gkacä - und andere Hand¬
schuhe werden billigend sauber



Heute Sonntag , den 14 « Januar 1883

M8N8 coxcM
r , I »

ausgeführt
von iler ganzen Capelle äer 2. Mairosen-Nmston

unter Leitung ihres Capellmeisters Hrn . C. Latann . ^
Entree S« Pf « — Anfang 8 Uhr« - Familien ermäßigt.

HV > » < « > >

Mel rum Lanke 8oklü85öl,öölioet.
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst . .

Ausgezeichnete Speisen, sowie ff. Weine und Brere. Für Verab-

reichung guten Kaffees, taffen- und portionsweise , sowie auch Much für dre

Kinder wird bestens gesorgt.
Heute Abend :

Großes TanMnzchen bei Clavierbegleitimg ,
w ozu freundlichst ernladet _ Die Obige.

Heute Sonntag :

Großes Conrert u. Gesangs-Vorträge
der beliebten Sänger- Gesellschaft Flack , unter Mitwirkung des Gesangs-

— ^ tinÄ Närrin
Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst

MW »

Jalk - und
Maskeraden - Schuhe
sind in großer Auswahl vorräthig ; auch werden dieselben nach Maaß an¬
gefertigt bei

I Gr . «

meinen »er» decorirten
Kmpfehke

« ^ « >

zum Damenfrifiren , Eingang separat , sowie mein Lager an
Haararbeiten , Parfümerie- und Toiletten Artikel . An
fertigung von Haararbciten für Damen u^ d Herren nach
Maüß und Probe in sauberer Ausführung zu den billigsten Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
ti . kod . Ämmtzii ' MANn , Coiffeur ,

in Firma : ^ O. Hi «roi »iiai« 8 ,
Bremen, Sögestraße 12._

IÄ88S ,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,
Regulatoren , Salon - , Schiffs - u . Weckuhren rc .

. W . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhcen r. ach mei¬
nem Chronometer genau rsgulirt, chie Auswahl großartig und d -e Preise
überraschend billig sind . . .

rw Löi-nliarlünei' ^lpen-
lii-Slltöi-üüagvnbiNvi

-
voll

Zu haben in Flaschen s, Mk.
1 .05, Mk. 2 .—, Mk. 4 — in
Wilhelmshaven bei Herrn
E Wetschky Aurich :
I . C . Harms . Emden : W .
P . Mülder . Wegesack : A.
Hollmann, vorm . Th . Land¬

wehr & Co.

ü r i v U .

A » !8 Lkk kkiei M rkckln ? ffrMM )

MkÜMÄclMllllMU
vor-tne/Mo/r stän/cenlles UnckannnAvnsittÄ,

a«r »Uvr
Ilsn veiisnxe,nkjsck»

VLLllMllk! MtzvLvllMWVI0ME
LrevsteK eu. IrmE et ä ITtrsußer.

klssoüs äis visrsellißs W
Lette mit cisr llntersodrikt
äss KsriersI-vireLtors .

Die Oestülsrie äoi' .tdtei
rul 'eesmp tsbririrt ksrusr
cisn ckv

uni-t (tus M«SL88vs» .1. ^ vorLÜAiioNs ,
äusssrst Aö8UnäI >sii8föräs >'N(js Uittsi .

llsr asc/rts Lsnsltr/ctins -'- t.i^rterir ' ist bei äsn ItseniolZMUen rn

Isdeii , ^vsiclls sick seki-iktiieb vei -pü -ekteten , Lsius MedskmiuiL
äiesos t,i<rusurs ru süliren -

er
8
rL

srö?

O

z» , <D
D»i

«Ms ZSZ
«

^
"
Z

s
IIxsiixi

I, Nclis w » Nil Ms .
SeSlrr . VIrlL8 .

«

Die

Mchbinderet mit Maschinenbetrieb
( ^ von

I »K» LriLIL I
KMes Mloß ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬
führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

s Lager von
s Geschäftsbüchern

aus der Fabrik von
liiini ^ L I,I »li :»vtlt

aus Hannover ,
sowie

s eigenes Fabrikat«

Handlung
gebund. Schulbücher,

Gesangbücher ,
Schreib - und Zeichen-

Materialien ,
, . 1'<»xt-

vt. 8 «lrr «ibpapi6r «.

Lederwaaren aller Art .

Prüfet Alles und behaltet das Beste !
Reingehaltem Bordeaux - Weine s Fl . 1 ,00 , 1,25 u . 1,50 M.

Portwein , Madeira und Sherry , purs , L Fl . 150 M
Weißweinei von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrac und Nunt
s. Fl . ^ 1 M. ; ffmrsQ Arrac und Rum L Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch
Essenzen Fvn Arrac und Rum, eigenes Fabrikat und ohne ied
Essenz L Fr 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

-H . k ttriiokät , Wilhelmshaven und Belfvrt .

tto. ss.

s

8«it M : Ptt eigene Oontrslgesobskls Ist in 8er

/->§/

vresclen . UetMiz. Lreslau. Stettin. vnnllK . U»IIe ». 8.
kot«a»n>. Lost»elc. Lsnnover. VisnLknit » . 0 . tienixsderx t . vi .

vvä 500 kilialev m vMseülMä.

Klsus ItliLlsll rvsrätzll sisis Asrn vsrKsdsll?
vis

vsvalü Mjsr ' avkev VsillvI
von M . 0 . 80 kk. pro liier (äiv kiascde 60 kk.) au

unter clen keclinZunZen seines fireis - dourantes
sinä rn Naben :

tstiiialsn irr IVilbsirQsbavsQ bei 6srrsQ M . XPiiri , verlüQKsrte
LöniKstr . , st/V . L - kolKlMS , Nittöistr . ,

°L - 6rg,Illi) 6r§ ,
Varat, Hb -

Fieiffe Olstsubur ^ , Ns,ritt 12.

11Preußische Lotterie - Original - Loose
zur Hauptziehuug 167 . Lotterie vom 19 . Jan . bis 3. Febr. 1883.
(Hauptgewinn : 450,000 M. baar . ) ^ u 160 M . , s 77 M . ,
sowie kleinere Avtheile an Originalloosen: ^ s,3l , u 15 M.
50 Ps. u . */z 2 ^ 7,75 M . versendet gegen baar Oarl llatul ,

Berlin 8 . , Alexandriaenstr . 93.

Tabak- und Cigarren -Hau-lmlg
von

Kooiistp. 80. O. VraiLLLorllL . Kooitür. iiO.
Fübre von setzt an den rühmlichst bekannten Schnupftabak

„ lKtrunÄ tsturiliuul " aus der Fabrik von Franz Foveaux
in Cötn , s, Paquet 0,75 M . ,

Empfehle ferner gut abgelagerte Cigarren , als die beliebten
Sorten „ Ceres "

, „ Garfielb" und „ Corsa "
, 8 Stück zu 50 Pf . , sowie

die ..Biercigarre"
, a, Stück 5 Pf . Außerdem feine russische und deutsche

Cigarretten , Shag und Rauchtabak._ _
1 1^ vo InIr - 1 « 1 <2 Mit IS rlla
1. Ist I hir! sokeo , 12 aussss -
vliitUv Lvrtou von (Ü6x>n. » 1oriLS:,
Oor ' irrlli » rmä
dssridoL ' Ln . k'iLsollsQ u» ä
kjsts froi . ^ .d dier 2U
LSMr . 50 kt

»ittsra. L. ««.6N2kr

Uhrenhandlung

PeuheppenL , Lismarckstr. 13.
Großes Lager in goldenen und silbernen Damen - u Herren¬

uhren , Regulateure , Wecker u. Wanduhren , Talmi
Nickel - und Stahlketten . — 2 Jahre Garantie für jede
gekaufte Uhr . — , Reparaturen streng und solid bei mäßigen

Preisen unter einjähriger Garantie .
Pnsers . Verbindung mit den ersten Fabriken der Schweiz und

Deutschland bürgen für nur gute Waare bei billigsten Preisen .
Uiltloi ' L Wilhelmshaven , Bismarckstr . 13 .

Hauptgeschäft : Elberfeld . Zweiggeschäfte: Aachen, Cöln , Düsseldorf ,

Die Damen und Herren , welche
sich melden wollen , werden ganz er¬
gebenst einaeladen sich Mittwoch ,
17 d , Abends 8 Uhr m Burg
Hohenzollern einftnden zu wollen .

Der Borstand.
Außerordentliche

Generalversammlung .
der Kranken -Unterstiitzung- und
Begräbnißkasse der vereinigten s
Arbeiter der Kaiser !« Werst,

eingeschriebene Hülfskasse Nr . 1.
Donnerstag , den 18 . d . Mts .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslocal Burg Hohenzollern .

Tages-Ordmmg :
1 ) Besprechung wegen eines ge¬

richtlichen Erkenntnisses . -
2) Klarlegung des K 11 der- Sta - ^

tuten . H
Auf Z 27 wird hiugewiesen.

Der Vorstand.
Kranken- und ^

Begräbnißkasse der Maurer
und Steinhauer, e. H.

General -Versammlung
Bonntag, 14 . Januar , Nachmittags , st ..
5 Uhr , im Saale des Herrn Joh .

'

Raschke , Lothringen.
Tagesordnung . stft

1 ) Neuwahl für 3 ausscheidende stH
Vorstandsmitglieder.

2) Neuwahl der Krankenbesucher, i e
3) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Wilhelmshalle.
Heute Sonnabend und morgen

Sonntag :
8p!sI-Abkn<t (Lotto)

zum Besten der Ueberschwemmten ,
wozu freundlichst einladet

<U.

Aartosfeln
sind zu verkaufen bei »

6 . Maivurtel , (
Neuheppens . h

hiermit fordere ich Alle , die mir
aus dem Jahre 1882 noch

schulden , auf , mir zur VermeiduH
unnöthiger Kosten bis 1 . Februar
d . I . Zahlung zu leisten .

C. Hagenow, Belfort̂

Die Gichtableituugs App «
rate des ersten und alleinigen Es
finders L6 «»Ipb Miirtsr ?
Stettin erfreuen sich eines derartig
guten Rufes , daß eine besondere An¬
empfehlung derselben wohl kaB
nothwmdig sein dürfte. Trotzdei»
machen wir unsere Leser auf die der
heutigen Nummer unserer Gesang
Auflage beigegebene Beilage E
merksam .

-M
Ws
A

Reda-tion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven,
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